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Noch Anmeldungen für La
Garenne-Colombes möglich
WANGEN (sz) - Für die Bürgerfahrt
des Partnerschaftsvereins nach La
Garenne-Colombes sind noch An-
meldungen bis 14. März möglich.
Interessenten können sich im Kul-
turamt der Stadt oder per Email
unter buergerbus.lgc@partner-
schaftsverein-wangen.de melden.
Die Reise in die französische Part-
nerstadt Wangens ist in der Zeit
zwischen 21. bis 24. Juni. Neben
dem Besuch des Stadtfestes steht
auch ein Ausflug nach Paris mit
Stadtrundfahrt auf dem Programm.
Auf der Hinfahrt kann die Kathe-
drale von Reims besichtigt werden.
Weitere Informationen gibt es in
einem Flyer, der an allen öffent-
lichen Stellen ausliegt und beim
Kulturamt der Stadt, Rufnummer
07522 / 74240.

Bürgerforum fährt 
nach Stuttgart
WANGEN (sz) - Die Staatsgalerie
Stuttgart präsentiert derzeit eine
Ausstellung der Kunst des aus-
gehenden Mittelalters mit rund
200 Exponaten. Das Bürgerforum
nimmt die Ausstellung „Der Meis-
ter von Meßkirch“ zum Anlass, am
Dienstag, 20. März, eine Fahrt per
Bus in die Landeshauptstadt an-
zubieten. Abfahrt ist um 7.30 Uhr.
Auch andere Stuttgarter Angebote
sind möglich. Die Anmeldung er-
folgt ab Montag, 12. März, in der
Karlstraße 14 von 9 bis 11 Uhr per-
sönlich, von 10 bis 11 Uhr auch
telefonisch unter 07522 / 9319491
(AB) oder per E-Mail an buero@bu-
ergerforum-wangen.de. Für spätere
Anmeldungen ist das Büro montags
und donnerstags von 9 Uhr bis 11
Uhr besetzt. Einzelheiten sind in
Schaukästen ersichtlich oder unter
www.buergerforum-wangen.de.

Elternseminar zum Thema
Sprachkompetenz bei LRS
WANGEN (sz) – Das Lehrinstitut für
Orthographie und Sprachkom-
petenz (LOS) an der Poststraße 4
lädt am Montag, 19. März, 19.30 Uhr,
zu einem Elternseminar zum The-
ma „Sprachkompetenz trotz Lese-
Rechtschreib-Schwäche - Grund-
voraussetzung für den Schulerfolg“.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Um eine Anmeldung unter der
Rufnummer 07522 / 9778160 wird
gebeten.

Fachschulabsolventen 
fahren nach Ulm
WANGEN/LEUTKIRCH (sz) - Die
Vereine landwirtschaftlicher Fach-
bildung veranstalten am Mittwoch,
6. April, eine gemeinsame Tagesfahrt
in den Raum Ulm. Abfahrt ist um
7.45 Uhr am P 14 (Scherrichmühl-
weg) und in Leutkirch um 8.15 Uhr
an der Garage Hutter. Morgens wird
das Müllheizkraftwerk in Ulm be-
sichtigt. Auf dem Schammenhof
wird gemeinsam zu Mittag gegessen
und dann die Landeswasserver-
sorgung in Langenau angeschaut.
Den Abschluss bildet die Besichti-
gung des Fleckviehzuchtbetriebes
Henner in Langenau. Die Heimreise
ist gegen 19 Uhr geplant. Anmel-
dung unter Telefon 07561 / 3422.

Informationsabend zum 
seniorengerechten Auto
WANGEN (sz) – Stadtseniorenrat
und ADAC laden am Dienstag,
13. März, von 19 bis 20.30 Uhr, ge-
meinsam zu einem Informations-
abend im Vortragsraum der Kreis-
sparkasse. An diesem Abend sprich
Harald Betz zum Thema: „Das
seniorengerechte Auto – welche
Fahrassistenzsysteme sind sinn-
voll?“ Ebenfalls angesprochen wer-
den sollen die Themen „Richtiges
Verhalten nach einem Verkehrs-
unfall“ und „Wie bilde ich eine
Rettungsgasse?“. Der Eintritt ist frei.

Kirchengemeinde
lädt zu Spielenachmittag
WANGEN (sz) - Die evangelische
Kirchengemeinde lädt am Dienstag,
13. März, zum Spielenachmittag ins
Wittwaiszentrum ein. Gespielt
werden Brettspiel und Gesell-
schaftsspiele. Eigene Spiele können
mitgebracht werden, Beginn ist um
14.30 Uhr.

Wohlgschaftler treffen 
sich am Dienstag
WANGEN (sz) - Die ehemaligen
Mitarbeiter und Rentner der Firma
Wohlgschaft kommen am Dienstag,
13. März, zum Stammtisch im Muse-
umscafé zusammen. Beginn ist um
14.30 Uhr.

EVS- und EnBW-Mitarbeiter
versammeln sich
WANGEN (sz) - Die ehemaligen
Mitarbeiter von EVS und EnBW
treffen sich am Montag, 12. März, im
Café Haug. Beginn ist um 14 Uhr.

Kurz berichtet
●

WANGEN - Für einige Momente ha-
ben die Besucher vergessen, dass
auf der Bühne lediglich Parodisten
von Heinz Erhardt standen und
nicht er selbst. Die Künstler Claudia
Zimmer und Herwig Rutt präsen-
tierten ein Programm rund um den
Komiker in der Stadtbücherei im
Kornhaus. Sprachwitze, Gedichte,
Gesang und Klaviereinlagen
schmückten somit den Abend.

Durch ein aufgewecktes Schau-
spiel erzählten Zimmer und Rutt die
Lebensgeschichte von Heinz Er-
hardt, der sich, beginnend in den
50er-Jahren, über die 60er- und
70er-Jahre zu einem Idol etablierte

und ein Millionenpublikum erober-
te. Von Erhardts Schüchternheit
und gehemmtem Verhalten, seiner
ersten Liebe bis hin zu seinem
Durchbruch in der Unterhaltungs-
branche. 

„Vorstellungskraft“ sollten die
Besuchern laut den Darstellern des
Abends mitbringen. Davon brauch-
te es aber nicht viel, denn es fehlte
kaum an etwas, um sich nicht wie in
einem Film oder Kabarett von Er-
hardt selbst zu fühlen, zum Beispiel
mit Versen zum Schmunzeln: „Bei
manchen Leuten geht vieles ins lin-
ke Ohr hinein und direkt durch das
rechte wieder hinaus. Aber die ha-
ben eben auch nicht viel dazwi-
schen“ oder Musik über die Liebe,

wie „Bin ich verliebt“ oder „Mein
Mädchen“ von Heinz Erhardt sowie
Erzählungen von alltäglichen Din-
gen, wie dem Kaffeetrinken oder
dem Haarausfall im Alter.

„Unproportional zu seinen Haa-
ren entwickelte sich die Anzahl sei-
ner Bücher“, erzählt Zimmer von
seinen Erfolgen. All das präsentiert
von Rutt mit Jackett, Fliege und Er-
hardts Markenzeichen, der Nickel-
brille, am Klavier und Zimmer tan-
zend und singend im gepunkteten
Kleid. Nach einem Gedicht als Zug-
abe verabschiedete Susanne Singer,
Leiterin der Stadtbücherei, das Pu-
blikum mit den Worten: „Ich glaube
wir sind uns einig, wer heute Abend
nicht hier war, der hat was verpasst.“

Heinz Erhardt sorgt auch heute noch für viel Spaß
Claudia Zimmer und Herwig Rutt begeistern beim musikalischen Abend in der Wangener Stadtbücherei

Claudia Zimmer am Mikrofon und
Herwig Rutt am Klavier gestalteten
einen Abend rund um ihr Idol Heinz
Erhardt. FOTO: LIANE SPRENGER

Von Liane Sprenger
●

WANGEN - Es ist Gerold Fix gewe-
sen, der beim Stammtisch der
Grün-Offenen Liste (GOL) in Wan-
gen dem Referenten seinen Respekt
zollte: „Dein Wissen ist einfach
phänomenal“, sagte er. Tatsächlich
rauschte Ulrich Bauer, Mitglied der
Wangener Grünen, des Verkehrs-
club Deutschland (VCD) und im
Bodo-Fahrgastbeirat, durch die
Themen Stundentakt, Elektrifizie-
rung, Bodo am See oder Tarife. The-
men waren aber auch die Situation
im österreichischen Nachbarland,
Bahnsteighöhen in Bezug auf einen
möglichen EC-Halt und die geplan-
te Wangener Bahnunterführung.

„Für mich ging es überraschend
schnell“, sagte Bauer zur Umset-
zung des (Fast-)Stundentaktes im
öffentlichen Nahverkehr in der Re-
gion. Und weiter: „Insgesamt haben
wir bessere Lösungen und einen ge-

wissen, stündlichen Rhythmus.“
Vor allem in den Abendstunden ha-
be sich die Lage verbessert. Und ge-
rade im Württembergischen Allgäu
gehe die kostenfreie Radmitnahme
noch über die landesweit umge-
setzten Regelungen hinaus. 

Nach oben gegangen
sei auch die Zahl der An-
teil der Niederflur-Busse,
sagte Bauer. Er lobte die
Unterstützung des Land-
kreises mit Anschaffung
eines Radanhängers,
durch den auch in Bussen
des Regionalverkehrs Alb-
Bodensee (RAB) Fahrrä-
der auf der Linie 7542 Ra-
vensburg-Wangen-Isny
mitgenommen werden
können. Zu den positiven Neue-
rungen gehört laut Bauer auch die
Nachtbus-Linie am Wochenende
von Ravensburg nach Wangen
oder die Haltestellenoffensive in

Bayern, bei der still gelegte Halte-
stellen wiederbelebt werden sol-
len, oder auch die nun geglückte
Kooperation der Verkehrsverbün-
de Lindau und Vorarlberg.

Bauer ging auch auf die Verände-
rungen während der Zeit der Elek-

trifizierung und der Zeit
danach ein (wir berichte-
ten). Gleichzeitig erläuter-
te er die Vorteile der Ver-
kehrsverbünde, Tarife
oder auch Angebote wie
das Bodensee-Ticket, mit
dem auch die Schweiz oder
Österreich bereist werden
können. Sein Blick über die
Grenze nach Vorarlberg,
wo Busse und Züge bre-
chend voll seien und Land

und Kommunen sich den öffentli-
chen Nahverkehr etwas kosten lie-
ßen, machte aber auch klar: In
Deutschland und der Region gibt es
noch viel Verbesserungspotenzial.

In der anschließenden Runde
wurde Bauer auch zur Bahnsteighö-
he im Zusammenhang mit dem EC-
Halt befragt. Er äußerte sich dahin-
gehend, dass mit der 76-Zentime-
ter-Höhe die Barrierefreiheit verlo-
ren gehe und sagte: „Der Gesetzge-
ber schreibt eine 55er-Höhe nicht
vor. Ein Fernverkehr-Halt ist bei 55
Zentimetern nicht verboten. Es ist
die Deutsche Bahn, die sagt, sie
wolle eine 76er-Höhe, ansonsten ist
kein EC-Halt vorgesehen.“ 

Auch zur geplanten Bahnunter-
führung hatte Bauer eine Meinung:
„Ich halte die jetzige Situation für ei-
ne geniale Verkehrsberuhigung.“
Bauer bezweifelte die zügigere
Durchfahrt des Straßenverkehrs:
„Wenn man die vielen Ampeln zählt,
ist der heutige Bahnübergang kein
Hindernis.“ Auch nach der Elektrifi-
zierung erhöhe sich die Zahl der Zü-
ge kaum: „Und mit der Unterfüh-
rung wird viel Geld versenkt.“

Plädoyer für Bus und Bahn
Beim GOL-Stammtisch referierte Verkehrsexperte Ulrich Bauer über Neues vom Nahverkehr im Allgäu 

Von Susi Weber
●

Ulrich Bauer 
FOTO: SUSI WEBER

WANGEN (sz) - Mehr als 130 Ausstel-
ler haben sich bisher für die Wange-
ner Welten samt Reisemesse vom 4.
bis 6. Mai angemeldet. Die Flächen in
den Hallen sind damit bereits kom-
plett ausgebucht. Dies war laut Pres-
sebericht der Stadtverwaltung eine
der Botschaften, die es beim Info-
Abend für die Aussteller gab. Wer
sich jedoch auf den Freiflächen prä-
sentieren möchte, der hat noch die
Chance auf einen guten Platz, sagte
Wirtschaftsförderer Holger Sonntag,
bei dem die Fäden für die Organisati-
on zusammenlaufen. 

Gut kam das Programm bei den
zahlreich anwesenden Ausstellern
an, das die Stadt rundum die Leis-
tungsschau organisiert – vom Blin-
denfußballturnier angefangen über

den Tag der Menschen mit Behinde-
rungen, der in diesem Jahr auf der
Argeninsel stattfinden wird, bis hin
zu vielen Unterhaltungsangeboten
auf der Showbühne und im Freige-
lände. Im Vortragsforum gibt es auch
für Aussteller die Möglichkeit, Inte-
ressantes zu präsentieren. 

Rund 100 Helfer werden rund um
die Messe im Einsatz sein. „Das kön-
nen wir alles leisten, weil wir wissen,
dass wir auf positive Resonanz bei
den Ausstellern und bei den Besu-
chern stoßen“, sagte Oberbürger-
meister Michael Lang gemäß des
Presseberichts. Er dankte dem Team
um Holger Sonntag für seinen Ein-
satz und den Ausstellern für ihr En-
gagement bei der Leistungsschau,
die ihr zehnjähriges Bestehen feiert.

Nur im Freigelände ist 
noch Platz für Aussteller
Wangener Welten finden vom 4. bis 6. Mai statt

WANGEN/ISNY (sz) - Als Richter hat
sich ein unbekannter Mann am Don-
nerstagnachmittag am Telefon gegen-
über einem 71-Jährigen ausgegeben.
Diesem sagte er nach Angaben der
Polizei, dass gegen ihn ein Mahnver-
fahren anhängig sei, weshalb er sofort
eine Kanzlei anrufen solle. Dort wur-
de ihm bedeutet, dass er für ein Lotto-
spiel nicht den vereinbarten Betrag
bezahlt und nun eine Mahngebühr
von 8000 Euro zu bezahlen habe. Der
Angerufene tat das laut Polizei einzig
Richtige und beendete das Gespräch.

Wie Betrüger mit dieser Masche
vorgehen, zeigte sich in einem zwei-
ten Fall ebenfalls am Donnerstag.
Hier erklärte ein angeblicher Polizist
einem 57-Jährigen am Telefon, dass
dieser per Haftbefehl gesucht werde.

Deshalb forderte der Unbekannte
den Mann auf, mit dem Bundeskri-
minalamt Kontakt aufzunehmen. Als
der 57-Jährige unter der angegebenen
Nummer mit der Vorwahl 0611 an-
rief, meldete sich dort der zuvor an-
gekündigte angebliche Beamte und
teilte ihm mit, dass gegen ihn in der
Türkei ein Verfahren anhängig sei.
Entweder er werde dorthin ausgelie-
fert oder er zahle eine Kaution von 22
000 Euro, um dies abzuwenden. 

Als das potentielle Opfer noch ei-
ne per E-Mail zugesandte „Schwei-
gepflichterklärung“ ausgefüllt und
zurückgesandt hatte, kamen ihm bei
einem weiteren Telefonat mit den
Betrügern doch Zweifel, weshalb er
sich an die örtliche Polizeidienststel-
le wendete.

Polizeibericht
●

Betrüger wollten am Telefon Geld ergaunern

WANGEN - Auf ihrer Tour durch den
Wahlkreis Wangen hat Kultusminis-
terin Susanne Eisenmann zusammen
mit dem CDU-Landtagsabgeordne-
ten Raimund Haser auch das Rupert-
Neß-Gymnasium besucht. In einer
Gesprächsrunde mit Schulleitung,
Eltern- und Schülervertretern ging
es nicht nur um allgemein bildungs-
politische, sondern auch um speziell
das RNG betreffende Themen.

Nach Stationen in Bad Wurzach
und Bad Waldsee und vor der Ab-
schlussveranstaltung im Deuchelrie-
der Dorfgemeinschaftshaus legte Su-
sanne Eisenmann am Freitagnach-
mittag einen Zwischenstopp im Ru-
pert-Neß-Gymnasium ein. Der
musikalischen Begrüßung durch ein
Saxofonquartett folgte im C-Bau ein
Austausch mit Schulleitung sowie
Elternvertretern und Schülerspre-
chern. 

Erstes Thema war eine mögliche
Rückkehr zum neunjährigen Gymna-
sium, wie sie beispielsweise Bayern
bereits vollzogen hat. „Wir werden
in dieser Legislaturperiode nicht
umstellen“, stellte die Ministerin er-
neut klar und bezeichnete die Argu-
mentation des Philologenverbands,
der eine weitgehende Rückkehr zu
G9 fordere und gleichzeitig die Be-
ruflichen Gymnasien wegen des ver-
meintlich leichteren Abiturs be-

kämpfe, als „absurd“. Dass das Ne-
beneinander von acht- und neunjäh-
rigen Gymnasien in Wangen nicht
ohne Probleme sei, verdeutlichte Mi-
chael Roth. Der Schulleiter berichte-
te von einer großen Zahl Schüler, die
nach der zehnten Klasse vom RNG
(G8) auf ein Berufliches Gymnasium
(G9) wechseln. „Uns gehen auch die
sehr guten Schüler verloren“, so
Roth. Der Umstand, dass man sich
für WG oder TG mit dem Neunt-
klasszeugnis bewerben könne, führe

sogar dazu, dass Schüler vereinzelt
die zehnte Klasse im RNG „boykot-
tieren“. Eisenmann nannte dies
„vielleicht ein Standort-Problem“,
weil landesweite Abi-Zahlen hier ei-
ne andere Sprache sprechen würden.

Die Kultusministerin gab dem
Wunsch des RNG auf Spanisch als
dritter Fremdsprache (siehe Kasten)
gute Chancen und setzte beim The-
ma „Grundschulempfehlung“, die
künftig vorgelegt werden muss, auf
die Beratung der weiterführenden

Schulen. Wenn dies nicht klappe,
müsse man sich andere Dinge über-
legen. „Wenn wir uns zu unter-
schiedlichen Schularten bekennen,
aber die Schülerlenkung nicht funk-
tioniert, dann steht das gesamte Sys-
tem auf der Kippe“, so Haser dazu. 

Roth: G9-Wechsler sorgen für Probleme

Von Bernd Treffler
●

Abschlussbild mit Ministerin (von links): die RNG-Schülersprecher Peter Nessensohn und Kinneret Dalumpines,
Schulleiter Michael Roth, Susanne Eisenmann, Schülersprecherin Thea Brücher und Landtagsabgeordneter Rai-
mund Haser. FOTO: BEE

Kultusministerin Eisenmann besucht auf Tour durch Region auch Rupert-Neß-Gymnasium

Das Wangener Rupert-Neß-Gymna-
sium (RNG) will ab dem kom-
menden Schuljahr Spanisch statt
Französisch als dritte Fremdspra-
che in seinem Sprachprofil in den
Klassen acht bis zehn einführen.
Dem soll der Gemeinderat in seiner
nächsten Sitzung am Montag, 12.
März, ab 18 Uhr, zustimmen. 
Laut RNG-Schulleiter Michael Roth
bestehe bei Schülern und Eltern
schon lange der Wunsch, Spanisch
erlernen zu können, weil es als eine
attraktive europäische und auch
weltweite Schlüsselsprache wahr-

den haben. Die für die Änderung
des Sprachprofils nötige zweite
Spanisch-Lehrkraft sei bereits
beantragt. 
Die beiden Fachschaften würden die
Änderung laut Roth unterstützen,
die Gesamtlehrer- und die Schul-
konferenz haben dem Antrag be-
reits zugestimmt und das Regie-
rungspräsidium habe signalisiert,
dass dem „Wunsch der Schule“
nichts entgegen stehe. Laut Sit-
zungsvorlage haben sowohl die
Waldorfschule, als auch der Land-
kreis als Träger der beiden Beruf-

lichen Gymnasien (wo auch Spa-
nisch Wahlfach ist) der Einführung
der neuen dritten Fremdsprache am
RNG zugestimmt.
Bevor die Stadt als Schulträger
einen entsprechenden Antrag nach
Tübingen schickt, muss aber der
Gemeinderat am 12. März noch
zustimmen. In diesem Fall hofft
Michael Roth, dass anschließend
auch das RP einwilligt und dass
künftige Achtklässler im Sprach-
profil bereits ab dem kommenden
Schuljahr Spanisch als dritte Fremd-
sprache wählen können. (bee)

genommen werde. Zudem sei
Französisch als dritte Fremdspra-
che in den vergangenen Jahren
nicht sehr beliebt gewesen. „Wir
hatten letztes Jahr sogar nur sie-
ben Schüler“, sagt Roth. „Wir brau-
chen aber mindestens zwölf, sonst
verlieren wir das Sprachprofil.“
Dieses könne durch Spanisch at-
traktiver und damit langfristig
stabil gehalten werden. Spanisch
als dritte Fremdsprache könnten
dann alle Schüler wählen, egal ob
sie sich in der sechsten Klasse für
Latein oder Französisch entschie-

Rupert-Neß-Gymnasium will künftig Spanisch als dritte Fremdsprache

Den Bericht über die Abschluss-
veranstaltung der Kultusministe-
rin in Deuchelried lesen Sie in der
SZ-Montagsausgabe.
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